
wie iner Könkj wurde !

Slooelletle coii Mar Moiiiani,

Der Mllllg

schöner noch, viel süßer, all damals
Du hast mich in Dein Herz geschloffen,
und hast mir diese kleine und doch so un
endlich reiche Herz zum Eigenthum geze,
den, daß ich darin schalten und walte
soll, wie ein König in seinen Lande.
Siehst Du Kälhe, so hat sich jener in,
dertraum doch noch erfüll tj et ist zur
Wahrheit geworden, was ich sehnte und
begehrte ich weiß eS nun, ie Einer
König wurde!"

Und aus dem Thale herauf schallte da
alte Lied der Wogen, das sie etnft an
gen, als Siegfried aus dem Nibelun
genlande kam, und das sie noch singen
werden, wenn da letzte Menschenxaar
sich in seliger Stunde vereint haben

Damals, als ich noch ein Kind mar

und da? Leben mich stet so freundlich

anmulhele, icie ein blühender Rosen

garten im Juli, fragte mich hin und

der wohl mein Bater : .Sag' einmal,

Junge, was willst Du werden?"

Prompt lautete dann jedesmal meine

Entgegnung :

.Droschkenkutscher !"

No. 7.Jahrgang 14. Beilage zum Nebraöka Staats-Anzeige- r.AIS ein biederer Rosselenkcr hoch oben

au! erbabene, Eibe zu thronen, die

Veitsche. da Svmdol droschkenkutscher

wird da alte Lied von Glück und
Liebe,

licher Machlfalle, in Handen, stolz

auf die zu guh vorüberhastende

Menge und endlich zu jeder Stunde, ,u
jeder Minute mit der geliebten, edlen

Rosinante umgehen zu können, daS schien chneiige Meld.
ES war vor einigen Jahren,

Wiesbaden, und als ich dort eines Tages
in den prächtigen Anlagen vor dem e

lustwandelte, sehe ich mich plötzlich
der Langgesuchten gegenüber.

Aber wie verändert war sie! In tiefes
Schwarz von Kopf bis zu Fuß gekleidet,
stand sie vor mir; ihre früher so rosigen,
srischen Züge waren erschreckend bleich

geworden, und die Augen, die damals

al ich

kleinen
Mein

mir vorüber, um den Platz neben mir

einiunehmen.
Sie war schön, meine Nachbarin, in

der That; besonders die großen, dunklen

Augen fesselten mich, und ich konnte nicht
umhin, verstohlen hin und wieder nach

den köstlichen, blitzenden Sternen
Ueber Eines aber mußte ich

mich im Stillen mundern: die Dame war
trotz der unbehaglich kühlen Witterung
nur leicht bekleidet, sie trug weder ein

meine ersten Rekruten i einer

polnische Grenzstadt ausbildete.
chwadronaes, ein ehr vornehmer lim.

dabei aber im Dienst kolossal streng,
nahte stch meinen Abtheilungen,

Schmerz trug, neben jenein um den Tod
der Eltern. Aber was konnte es sein ?

Ich zermarterte mir den Kops; doch ich

fand keine Antwort auf diese Frage,
Tausend Möglichkeiten schössen mir durch
das Gehirn, tausend Möglichkeiten lehnte
ich wieder ab. ES stand bei mir sest,

die Komtesse um Aufklärung zu bitten,
so bald ich sie wieder sprach. Aber eS

vergingen zwei Tage, ohne daß ich sie

trotz eifrigsten Suchen sinden konnte.

Verstimmt saß ich am Abend dieses zwei-te-

TageS in meinem Zimmer, als mir

ein Hoteldiener einen Brief überreichte:
eine feine, zierliche Damenhand hatte
ihn geschrieben, ich wußte sofort, wer
die Absenderin war, hastig erbrach ich

ihn und las :

Herr Lieutenant, sagte er, ziehen
Sie Ihre Rekruten zusammen und lassenJaquet, noch einen Mantel, ern umstand,

der mir, dem Arzt, natürlich sofort aus,

Wie lange glaube Sie, daß wir hier
liegen müssen?"

Drei bis vier Stunden ohne Zwei-fel!- "

war die Antwort.
Um Gotteswillen! Und wann wer,

den ir da in Berlin eintreffen?"
Vor morgen Nachmittag wohl in
Falle!"

Ich mußte die Hand aus das Herz
pressen eS schlug doch gar zu laut. Was
thun? Was thun? Das war der einzige
Gedanke, der mich beschäftigte.

Ich wollte lelegraphiren eS war
kein Telegraph da! Ich faßte den

Entschluß, bis zur nächsten
Station zu Fuß zu gehen und dort einen

Ertrazug zu bestellen.
Den können Sie dort nicht bekom-ine-

sagte mir der Zugführer, Der
Oit ist nur eine kleine Haltestelle, und
selbst, wenn Sie ihn dort telegraphisch
hinbeordern könnten, würde darüber
immer so viel Zeit vergehen, daß auch
wir inzwischen von hier losgekommen
sind!'

Ich hätte laut ausschreien mögen vor

Sie die Leute einzeln im Rechlsgalopp
an mich herankommen und mir eine Mei
dung aus dein Fclddienst bringen I'

so kindlich heiter in die Welt blickten,
waren lief einst, und ein schwerer, unfag-bare-

still getragener Schmerz sprach
deutlich aus ihnen.

Sie hatte mich sofort wieder erkannt
und reichte mir die Hand,

Gnädigste Komtesse," sagte ich

diese Freude über daZ Wieder-sehe- n

wie wird sie mir beeinträchtigt

ftel, und mir Veranlassung wurde, im

Stillen meine Erfahrungen über alle
Nun waren aber die Hälsle meinermöglichen Erkältungskrankheiten an mir

Leute Polen, und i der kleinen polnischevorüberziehen zu lassen.
ladt hatten dieselben auch wenig DeutschDa schallte zum Paradexlitze h:r ein

lautes Fanfarenstgnal und fast im selben

Äugenblick erfüllten brausende Hzchs! die
durch Ihre .raiierkleidmig "

Sie neigte das Haupt,
gelernt. Sie kamen zwar Vorschrift

mäßig angesprengt, meldeten aber: Aul
dem Arrest entlassen", Vom Urlaub zuDas Unglück," entgegnete sie leise,

Geehrter Herr Doktor!
Wenn ich eines Freundes bedars,

waren meine Abschiedsworte, als wir
uns neulich trennten. Und Sie fragten
mich, ob ich der Hülfe bedürfe ! Das
sind die beiden Gründe, die mich zu

hat stark an unsere Pforte geklopft und
Luft: der Kaiser kam, und das glänzende
Schauspiel nahm seinen Anfang. Ich
bemerkte aber bald, daß meine schöne

Nachbarin bei Weitem nicht so gefesselt
würde von dem prächtigen Treiben, als
ich anfänglich geglaubt hatte: ich sah,

auch seinen Einzig bei uns gehalten:
mein Vater und meine Mutter starben in

einem Monall

meinem kindlichen lÄIauöen der Gipset
alles irdischen Glückes. Und lange,

lange gab eS silr mich nichlS GlöhcreS

auf Erden, IS einen Droschkenkut- -

scher
Eine TageS aber fand ich doch noch

etwas Anderes, vaS mir bei Weitem

erschien. Der Konig

nämlich kam in meine Heimathsstadt und

hielt dort seinen feierlichen Einzug, Am

Bahnhof wurde er empfangen, und dann

ging die Fahrt durch die 'Stadt nach dem

allen RegierungZgebSud:, wo der Fürst

während der Dauer seines AusenthlteS
mahnen wollte. Da sah ich ihn nun

sitzen in präch!izer Uniform, im

Wagen mit Sxchmeiler und

Leibjäger, eine Schad:on Husaren als
Eskorte vor und hinter dem Gesährt,
dann die zahllosem Wagen, in welchen daS

Gefolge Pl,:tz genommen, und endlich

HZrle ich die dransenden Hochrufe einer

nach Tausenden zählenden Menschenmasse,
die freudig bewegt den Monarchen

hieß. Das AilcS gefiel mir

doch noch besser, als der Droschken,

futscher oben auf seinem Sitz, und als es

Abend wurde, und ich des Staunens
und Schauen mlldc mar, da schlich ich

mich zum Bater in sein Arbeitszimmer,

legte meinen Kops auf seine Kniee und

flüsterte :

Ich will doch nicht Droschkenkutscher
werden !"

Ah! Warum denn nicht? Dir
das doch so? Hast Du etwas Besseres

gesunden?"
Ja! Ich möchte König werben I"

Da lachte der Vater auf, froh und

heiter, streichelte mein blondes Haar und

meinte:
Darüber wird wohl viel Wasser in

das Meer fließen müssen, mein Junge I"

diesem Schreiben veranlassen. Ich
eines Freundes und ich bedaif der

Hülfe! Mehr, viel mehr, als Sie
ahnen! Ich breche zusammen unter der

Ich w?iß nicht mehr, ob ich irgend
eine der auf solche Mittheilungen übli-che- n

landläufigen Phrasen geantwortet
wie sie ihre Schultern bewegte und wie

ruck" und Aehnliche. Herr Lieute
ant," sagte mein Chef, find da Mei-düng-

aus dem Felddienst? Ich muß
mich sehr wundern, daß die Leute so wenig
gelernt haben I"

Herr Rittmeister," wagte ich zu er
widern, meine deutschen Rekrutem wiffen
ganz genau Bescheid !"

Dann suchen Sie sich selbst einen aus
und lassen Sie ihm mir eine vernünftige
Meldung bringen!"

Nun hatte ich unter meinen Rekruten
einen ehemaligen Schauspieler, auf deffe

ihr zartes, seines Gesicht ene matte gar.
habe das aber weiß ich, da mich

ein aufrichtiges, tiefes Bedauern für

Angst und Entsetzen, Wenn Richard big
morgen Mittag das Geld nicht hatte und
wenn er dann

Barmherziger Himmel, ich darf'S nicht
weiter denken!

DS müßte ihr Tod fein!

Bange, furchtbar bange Stunden ver- -

bung annahm, die man bei frierenden
Leuten zu sehen Gelegenheit hat: es war

klar, auch meine Nachbarin fror, ja sie

fror, wie ich zu bemerkn, glaubte, sehr

empsindlich.
rannen, Endlich horten wir durch dieIch faßte mir ein Herz:

Gnädiges Fräulein," sagte ich, ich Nacht hin das Schnauben des heran- -

nahenden HülfszugeS; zwei große feurige
Augen leuchteten weither. Nach einigen

sehe zu meinem Bedauern, daß es Sie
fröstelt. Würden Sie mir wohl erlau-ben- ,

Ihnen ihren Mantel holen zu dür-fe-

den Sie doch ohne Zweifel in

Last dessen, was ich zu tragen habe,
und ich suche Jemannd, dem ich mich

mittheilen, mich offenbaren kann. Wol-le- n

Sie dieser Jemand sein und in
einem verschwiegenen Herzen begraben,
vag ich Ihnen heute, gezwungen von
den dringenden Umständen, sagen muß ?

Ich wage es, denn Sie sprachen so warm,
so freundlich zu mir, daß ich mein n

nicht für übel angebracht haltin
darf. Also hören Sie :

Nach dem plötzlichen Tode meiner EI,-ter-

stellte es sich heraus, daß unsere

Verhältnisse keineswegs so glänzende oa-re-

als sie erschienen, daß man diese

vielmehr dürftige nennen mußte. Ich
kann en!behren alle jene Vergnü-

gungen, die mich einst umrauschlen,

gab ich gern und freudig auf, was lag

Minuten, die mich ebenso viele Ewlgkei-te- n

dünkten, stiegen wir in den angekom- -

Ihrem Wagen zurückgelassen haben menen Zug und fuhren weiter.
werken i Auf der nächsten Haltestelle machte

das ichs Madchen an meiner Seite

Wir schritten langsam durch die

In solchen Zeiten," sagte meine
wird man sühlbar älter

Aber diese selbe Zeit," siel ich ein,
die das Unglück gebracht, wird auch

die leise und sanfte Trösterin sein fön-ne- n

"

Ich hörte sie schwer athmen.

In der Regel ist sie es," sprach sie

leise, aber nicht immer!"

Ich hatte es wohl'gemeikt, daß ihre
Stimme zitterte ; sie hatte mich auch
beim Sprechen nicht angesehen, sondern
schaute vor sich nieder, hier und da einen
kleinen Kiesel, der im Wege lag, mit dem

Sonnenschirm bei Seite schiebend.
Werden Sie an die Versicherung mei-n-

herzlichsten Theilnahme glauben,

Sie sah mich einen Augenblick er- -

Einbildungskraft ich mich glaubte
zu können.

Ulan Schulz I" lief ich, und sogleich
kam derselbe vorschriftsmäßig rt

und meldete : Von der Spitz
der Avantgarde wird gemeldet : Da
Dorf hinter dem Föhrenwald abjesucht
und vom Feinde besetzt jefunden. Wei-de- r,

Jreise und Kinder drängen sich

heulend und schreiend aus den Gassen
herum, während der jrausame Feind die

Unglücklichen mordet "

Genug, genug !" schrie mein Chef,
indem er sich nach hinten überbeugte,

Mann, Sie sind verrückt total ver
rückt I" Sprachs, wedete sein Roß

staunt an, dann lächelte sie leise und
q den ersuch, zu telegraphiren, mein

Reden nützte nichts, die Post war ge,
schlössen, und beinahe hätte ich noch über
mei Unterhandlungen die Absahrt deS

Zuges versäumt.
Endlich, endlich dämmerte der Mor-gen- !

Wie bleiern sah der Himmel aus!

meinte:

Ja, ja, leider habe ich den Mantel
im Wagen zurückgelassen, und ich würde

Ihnen sehr dankbar sein, wenn Sie mir

mir an ihnen ? Was konnte mir daranWir ahnten Beide nicht, daß ich schon

ach gcht Tagen thränenden Auges am

Sarge des geliebten Vaters stehen sollte
liegen, legt besonders, wo ich so tief
elend bin? Die glänzenden Kostbarkei- -

und verließ den Erercierplotz.ten, die ich hatte, verkaufte ich, um
Komtesse?" sragle ich.

den freundlichen Dienst, ihn zu holen,
leisten wollen, aber das geh! nicht
an!"

Und wieder lächelte sie und zeigte da-b- ;i

eine Reihe reizender, schneeweißer
Zähne,

Und warum nicht?" frage ich

Weil mir," gab sie zur Antwort, da- -

Schulden zu kecken, und verhütete da- -

Eine solche ist selten geworden in durch, daß über das Vermögen meines Zur Warn.
In den Dörfern deS Großherzogthumunseren Tagen," entgegnete sie. Vaters der Konkurs erönnet wurde. Ich,

Ader sie iursen mir glauben!" wie gesagt, kann entbehren, gern und

srendig aber nicht mein einziger Bru- -Darf ich das?" fragte sie und wieder

Wie unheilverkündend! Ich schüttelte
mich, als ob mich das Fieber gepackt

habe.
Vorwärts! Vorwärts, guter Lokom-

otivführer, vorwärts, du ahnst es ja nicht,
daß es ein Menschenleben gilt!

Dann kamen wir in einen großen
Ort, die Post war schon geöffnet, ich gab
sofort eine telegraphische Geldanweisung
auf und theilte dabei mit, daß ich selbst
im Auskrage der Komtesse in Berlin

werde.

Fahrplanmäßig sollte der Zug um

zehn Uhr MorgenS in Berlin sein,
um vier Uhr Nachmittags erst waren wir
dort.

Stadtbahnhof Friedrichstraße!'

be: die Rechnung ohn: die hohe Polizei traf mich ein seltsamer Blick aus ihren
Augen, Ich bin wohl skeptisch geworden
in diesen letzten schweren Tagen; so manch'
Einer hat mich seiner Theilnahme ver

und mit kindlichem Schauer hinunter-blicke-

in die düstere Gruft, in die ihn
die ernsten Männer mit den langen,
schwarzen, gespenstischen Mänteln

hatten
Dann kamen fremde Leute zu mir,

und ich kam zu fremden Leuten, da die
Mutter schon lange todt mar, und noch

ost klang an mein Ohr die Frage :

Was willst Du werden?"
Aber ich saud nicht mehr den Muth,

den Fragestellern das zu antworten, was
ich einst dem Vater geantwortet hatte :

.Ich möchte König werden!"

Aus dem Herzen indessen wollte mir

dieser Gedanke nicht weichen, und Jahre
lang trug ich ihn verschviczen mit mir

herum, bis ja, bis ich klug wurde
und verständig wie die anderen Leute
und an keine Kindert.'äume mehr

glaubte
Die Jahre zogen in das Land, fle

machten mich alt und älter, und schon

lange waren aus meinem Herzen alle jene
kindlichen Begriffe von Glück gewichen.
Viele Tausende hatte ich wohl von Glück

gemacht haben!
Ich mag in diesem Augenblick wohl

sehr verblüfft dreingeschaut haben, denn
meine Nachbari fuhr fort:

Es ist wirklich so, wie ich sage! Ich
ließ, als ich vorhin hierher kam, meinen
Mantel im Wagen, weil ich glaubte, ihn

jederzeit bekommen zu können. Als ich

ihn aber haben wellte, aurde mir von
einem sehr bärbeißig aussehenden Schutz-man- n

entgegnet, daß jetzt jede Verbin-dun- g

zwischen den Tribünen und dem

Wagenhalteplatze verboten sei und bis

In fliegender Eile stürze ich die Trepoe

Hessen und in Baden fand man in fröhe
ren Zeilen ein Bild ausgehängt, da
zwei Bauern darstellte, die sich um eine
Kuh stritten; der eine hatte an den Hör-
nern, der anvere am Schwanz angefaßt
und so zerrten sie hin und her, während
ei dritter auf einem Aktenbündel sitzend

das war der Advokat in aller Ge
mülhsruhe die Kuh melkie. Ein bezüg
licher Spruch darunter lautete :

Seht hier zwei Bauern, Kunz und Hans,
Um eine Kuh im Streit voll Zorn.
Der eine hält das Thier am Schwanz,
Der andre an den Hörnern vorn.
Schwanzbauer zum Hornbauer spricht :

Die Kuh ist wein, ich laß sie nicht!'

Nein, mein ist sie !' der Gegner schreit.
Ein dritter Mann ist still beim Streit,
Er lacht nur wie ein Schelm dazu,
Und melk, indeß sür sich die Kuh.
Glaubt Ihr, ich mein' den Advokaten?
Ich laß' Euch Zeit, e zu errathen.

binunter, reiße dem chutzmann fast die

Droschkenmarke aus der Hand, ruse dem

Kutscher die Adresse zu und dann noch die

sichert, und wenn ich dann einmal an diese

axpellirte, mar sie nicht mehr da, eine
schnell verdorrte Blume!"

Es lag eine tiefe Bitterkeit in diesen
Worten, die mir nicht entging,

Haben Sie so schwere Erfahrungen
gemacht, Komtesse?" mußte ich fragen.

Beinahe heftig klang ihre Entgeg-nung- :

ES wird's ja wohl ein Jeder
der einmal plötzlich der Hülfe

bedarf!
Wenn wenn er keinen Freund kni!"

gab ich ein wenig zögernd zurück.
Freunde?!" Um ihre Lippen flog

ein bitterer Zug. Freunde?! O ja.

der Richard! Jit ist Omzier, t

und leichtlebig, u,;d liefe Neigun-
gen haben sich bei ihm um so leichter und

stärker entwickelt, als ihnen vom Vater
durch stete reiche Geldspenden immerdar

Vorschub geleistet wurde. Und hätten
diese Geldspenden nur für meinen Bru-de- r

ausgereicht! Aber er machte Schul-de- n

in beträchtlicher Höhe, er spielte stark

und, lassen Sie es mich kurz sagen!
heute geht mir ein Brief zu, in dem

er mir mittheilt, daß er innerhalb 24

Stunden, das heißt bis morgen Mittag
00 Mark zu bezahlen habe, widrigen-fall- s

er stch genöthigt sehe, zur Pistole zu

greifen. Sein Kredit ist erschöpft, längst
erschöpft und der meine? Bei wem

hätte wohl ein armes, elternloses Mäd-che-

selbst wenn es aus vornehmster

Familie stammen sollte, einen Kredit in

solcher Höhe I Ich habe Niemand auf
der Welt, nähere Verwandte sind nicht

vorhanden, und die entfernteren sind von

Richard schon so oft in Anspruch genom-me- n

worden, daß mir der Muth fehlt,

Worte:
Fahren Sie darauf zu, und ob daszum Schluß der Parade auch verboten

Pferd nurzt!"sem werde, b der Raum zwischen beiden
Stellen von durchziehenden Truppen ie- - Und endlich, endlich hallen wir an

Graf Richard's Wohnung,nutzt werde. Meine freundlichen Worte
Ich eile die Stiegen hinauf, ein Herrwaren oeiqebenS, der Diener der heiligen

Ordnung auf dem Paradefelde berief sich

auf feine strengen Vorschriften "
tritt mir entgegen!

Sie wünschen?" fragte er mich.wir halten sie auch, heute habe ich keinen

mehr!" Den Gra en Richard Werbach zuDas ist aber in der That bedauer- -

sprechen!"Komtesse "

Nein, nein," sagte sie abwehrend, Der Herr Graf hat sich heute Mittag
lich," entgegnete ich, denn ich sehe, gnä
diges Fräulein, daß sie frieren!"

Ich kann's nicht in Abrede stellen!'
memie sie lächelnd.

um halb ein Uhr erschossen! Ich binoeuie z,aoe ta) reinen mehr!
Kriminalbeamter!"

Relativ richtig.
Gast (dem ein sehr schlechte Esten

vorgesetzt wird): Aber bei dem Effeu
ergeht Einem ja aller Appetit!'

Wirth: Wag wollen Sie denn
mehr?'

ihnen etwas zu sagen. Und dann die

entsetzlich kurze Frist ! S000 Mark bis
Komtesse," sagte ich, mein Blick ist

nicht so ganz trübe, daß ich nicht gemerkt Ohnmächtig breche ich zusammenElwaS zögernd kam mir meine Ant- -

haven sollte, daß ie noch mehr zu tra morgen Mittag! O, es ist furchtbar!
Werden Sie e mir in diefer Noth vergen haben, als den Kummer über den

wort über die Lippen:
Darf ich Ihnen wohl meinen Ueber-roc- k

zur Verfügung stellen? Die
entschuldigen dieses Anerbieten:

zeihen, wenn ich mich an (sie wende,
ob ie Hülse, Rath vi u ie tr.'a
ten mich, ob ich der Hülse 6;0atfwenn Sie den Rock überhängen, werden

Sie vor jeder Kälte geschützt sein, und nun wohl, retten e meinen einzigen
Bruder! Zu innigem Danke wäre ich

m Ueberglii etlicher.

Rasch schwindet die Zeit dem Glück-liche- n

noch rascher dem Durft i
gen. Bestellt Einer ein Gla Bier und
dieses wird nicht sofort herbei
geschasst, da heißt es gleich: .Eme
volle Stunde sitz' ich da und ein
Men ich bringt ein Bier."

ich bin ohne ihm warm genug gekleidet!
Darf ich?" fragte ich, und zog den Rock Ihnen verpflichtet!

Käthe Werbach."von den Schultern. Sie errölhete über

Ich sprang auf. fieberhafte Unruhe

Und wieder sind zwei Jahre in das
Land gezogen.

In einer stillen, lauschigen Laube

irgendwo am Rhein sitze ich mit Komtesse

Käthe; wir wollten uns hier treffen, um
ein Ende zu machen mit dem, was wir
Beide noch aus dem Herzen tragen.

Ihre Hand ruht in der meinen, Gol-de- n

zittert der Mondschein durch die

und aus der Tiefe herauf

hören mir doS Rauschen deS uralten
Stromes, der seine Niren in den Schlas
singt.

Käthe," fiage ich, aollen wir heute
ein Ende machen?"

Sie schaut mich an mit den großen,
dunklen Augen, an die ich soviel habe!
denken müssen, und fragt ganz leise:

.Womit?"

Ein protoisckcr Gatte,
Nun, Frau Meyer, wa schreibt

ergriff mich, mem Entschluß stand fett.
Noch in dieser Nacht wollte ich nach
Berlin reisen, wo Richard Werbach in
einem diente, rechtzei-ti-

konnte ich am andern Vormittag in

Berlin sein.
Aber ich mußte eilen. Ich schrieb

Verlmi Ihrer Eltern."
Und wenn es so wäre?" fragte sie

jäh-
-

So bitte ich Sie, schenken Sie mir
Ihr Vertrauen! Der Zusall hat uns hier
nach Monaten wundersam zusammenge-sühr- t,

ein Wiedersehen, nach dem ich mich

oft im Stillen gesehnt, hrt stattgefunden,
und nun muß ich die Entdeckung machen,
daß dies: Stunde, die ich mir als eine so

frohe gedacht, zu einer recht trüben wird!

Sagen Sie mir offen, Komtesse, bedürfen
Sie der Hülfe? Bedürfen Sie vielleicht
eines Freundes?"

Sie gab keine Antwort, aber ich' sah,
daß sie innerlich mit einem Entschluß
kämpfte. Auch ich wußte nichts weiter
zu sagen, schweigend schritten an unseres

Weges, bis sie plötzlich in der Nähe eines

Hotels stehen blieb.

Hier wohneich,' sprach sie leise. Jchj
danke Ihnen sehr, Herr Doktor, für Ihre
Begleitung!"

Und darf ich aus ein recht baldiges

Herr Gemahl aus Italien?

preqen hören. Der ine hielt ein

großes Rittergut mit glänzenden
für das Beste auf der Welt, ein

Anderer Ruhm und Ehre, ein Dritter
sah in der rationellen Benutzung aller

WiithschastSabfälle sein Ideal, aber Alle
kamen darin überein, daß König zu wer-de- n

nicht als ein gar so großes Glück an- -

gesehen werden könne

Ich stimmte ihnen damals zu, und

bavn kam doch eine Zeit, o ich mit jeder
Faier meines HerzinS, trit allen meinen

Kräften danach strebte König zu wer-

ken I

Sie lächeln, Verehrtest? Aber hö

ren 'Sie zu und dann sprechen Sie Ihr
Urtheil!

In der Nähi des Ortes, wo ich damals
als praktischer Arzt ohnte, sollte ein

glänzendlS Kaisermanöoer mit großer

Echlußparade siattsindcn. Auf dem riest

gen Felde, das zu diesem Zweck bestimmt
worden war. halt: man große Tribünen
aller Art aufgeschlagen, deren Plätze mit

Gold ausgewogen wurden, so daß ich, ein

ziemlich unbemittelter Arzt, sehr froh

war, durch Zufall ein Billet ohne Aut

fchicgsxreiZ zu erhallen. Von weit urd
breit waren Leute gekommen, um dem

glänzenden Schaüsoiele beizuwohnen, und

so war es kein Wunder, wenn am

Tage schon zu früher Morgen-stund- e

die Landstraße, die zum Parate-sel-

führte, mit Equipage, Reitern und

ffußgängern in hellen Schaarea bedeck!

war, trotzdem die Witterung et war
im September sich empfindlich kühl

zeigte, und Juoiter PiuoiuS c Zeit zu

Zeit einen Spiühregin medersandte.
Endlich hatte ich, am Ziele angekom-mm- ,

nach vielem Hin, und Hersucheri,
meinen Plctz gefunden und war eben da,

bei, durch das jverr-gl- eifrigst tu
sovoh!, wo sich eben die Trup- -

Wenig aber eS scheint dort sch,n
Sommer zu sein!"

Ja, hat er Ihnen vielleicbt einen

.Mit alledem, womit wir seiner nichts

mehr zu schaffen haben wollen!"

der Komtesse ein paar Worte, in denen
ich ihr meinen Entschluß kundgab,
schickte sie durch einen Boten in ihr
Hotel, und kurz daraus schon fuhr ich,

von ihren heißesten Segenswünschen
begleitet in die schweigende Nacht hin- -

ein

Ich war im Eoupee, in dem ich mich

allein besand, eingeschlafen, da weckte

mich ein furchtbarer Stoß, eine momen-- i

ie machen mich neugierig I'
um Beispiel damit, daß mir uns

und über und sagte:
Ich weiß wirklich nicht, ob ich das

Anerbieten annehmen darf "

Aber, caus gen, gnädiges Fräulein,
ich bitte darum! Sie ersparen sich eine

Erkältung, und ich ich würde mich

sreuen, wenn ich es wäre, durch den Sie
davor bewahrt blieben!'

Ich bot ihr den Rock. Mit einem

Kopsnicken ahm sie ihn zögernd

entgegen, legte ihn unter meiner Beihülse
um die Schultern und sagte dann:

Ich scanne dadurch lief in Ihre
Schuld, denn, daß ich e? offen gestehe:
es hat mich doch ganz tüchtig gefroren!"

Ihre Augen, diese schönen, lebendigen
Sterne, die ich immer und immer wieder
bewundert hatte, trafen mich mit einem

langen, dankbarem Blick.

Wir plauderten noch manches in dieser

Siunde, und als endlich, viel zu früh
zeilig für mich, die Parade zu Ende war,
da wußte ich, daß meine schöne Nachbarin
die Komtesse Käthe Werbach, die Tochler
eines bekannten Grundbesitzers unseres

Kreises war; und sie wußte, daß ich in
den SiandesamlSregistern und Poliiei-aste- n

als Dr. med. Heinrich Falk
war.

immer noch mit Sie" anreden!"

e antwortet nicht, aber sie bliest er

Wiedersehen honen i
Sie hob das schone, feucht alanimde ,ane lodieniulle solote. und dann erbob

blühenden Olioenzweig gesandt?'
Nein, das nicht, aber seinen Winter

Überzieher!"

v,e großen lScher.
Der kleine Karl hat zum Geburtstag

eine neue Hole erhalten; aber schon cm
Abend entdeckt Mama, daß dieselbe eine

zanie Reihe große Löcher hat.
Mama senisetzt): Junge, wa hak

Du denn mit Deiner Hose angefangen?'
Karl: Ach, Mama, wir spielten

Kaufladen und ich war der Schwel
zerk!!"

SpiRnnjicj.
Gast (dem eine ganz kleine und

nicht frische Forelle gebracht wird:
Sie, Keü:-,er- , mir schiint, dieser Fisch
ar länger todt, als er gelebt

hat!"

Auge zu mir empor, ali ob sie meine sich draußen ein laute Wekklagen und
Gedanken errathen wollte. Aber sie Schreien, iasiia ösinete ich das fte;,- -

lösend zu Boten,
.Und dann," fuhr ich fort, damit,

daß wir unS so selten zu sehen "

Ich kühle einen leichten Druck ihrer
Hand.

Und dann damit, Käthe, dcez wir
stets so fern von einander leben!"

Ilr Haupt iinkt an meine Brüt:; ich

aber küsse still die rcldin f ipren.
.Und nun,' sage ich, will ich ir

schmieg. fter und blickie hinaus; kleine Latern

Wenn wenn ich eines Freun- - iah ich in der Finsterniß hin- - und her- -

des bedarf ! Leben Sie wohl!" huschen, und gleich daraus schlug dir
Schnell eilte fte in das Hotel Ang'ttuf an mein Ohr:
Ich brauche wohl nicht zu sagen, daß Ler Zug iü entgleist!"

mir die Erinnerung an dieses schmerz-- 1 Furchlbare Situation mitten in der

liche Wiedersehen nicht aus den Gedan-- Nacht, mitte im freien ftelde, meilcn- -

xen sammelten, wie auch daß Publikum
Der Herbi! kam, der Zvinter zog übercsf den Tilluzen zu mutiern der

ken wollte, daß jene liefen, dunklen! weit von bemohnien i.'len entkernt! eine Geichiste eriablen, s ich ein

Augen mich überall anblickten, daß, wo Und so'ort kam mir der Gedanke, daß!nd war. wün'Tte ich mir so es t. ein

ich ging und stand, ich von Komtesse ' diele Vtr,kgrui vielleicht ein Wen König zu sein. Tas war ein fi,inn
Köche begleitet zu sei glaub. Yin i lchenltb.n kos! tirMt'. ? war wir. i indeitiaum. der lo lange ädii. d

war mir klar atamhm in jener Unter a!s kollie mir das Her, erkorincen vir, ich in die ,irhie kw, wo solche iiäuaie

Kaiser war mit feu:em Ge'olqe noch nicht das Land und au der Frühling verstrich
rinaitiosien als ich plötzlich durch ein chae daß ei meinen eifrigsten öemühun- - RkÄll!.

Dame: Herr Tceicr, ich lab eineErlauben Sie" in jeer geistvollen und! gn oelungen wä:e, die o!,si.' einm:l
da das inae banaer örwa-.tung- , a.S ich an den Zuz-- autdoren.kuriseiligenBeschättiguna aeiiöil wrdk a:ed,rz siiiin. Meine Sommerieise, redung: das nämtich, Heu aber bat er sich wieder belegte Zunge! Mach! das 'wat i'

dieser schöne Tiaum, viel Arzt: ja znic. Kars sünfjig!"anderen großen jährer mit dir F7aze herantrat: jeinnsiellt.oll:e an , rührte mich aus xehvere Taze euch nach Midien noch einenIch sah auf: eine junge


